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zum Schutz des sozialistischen Eigentums. In der Jugend­
stunde „Deine Arbeit — Deine Verantwortung — Deine 
Ehre“ sollte auf das in der Verfassung und im Arbeits­
gesetzbuch garantierte Grundrecht auf Arbeit und auf die 
gesetzlichen Forderungen nach Einhaltung der sozialisti­
schen Arbeitsdisziplin eingegangen werden. Das Thema 
„Du brauchst die sozialistische Gemeinschaft — sie braucht 
Dich“ bietet die Möglichkeit, die gesellschaftsfördernde 
Rolle des sozialistischen Rechts insbesondere anhand der 
Bestimmungen des Jugendgesetzes zu erörtern. —

Diskussionen über das Jugendgesetz als rechtliche 
Grundlage für die Entwicklung der Jugendlichen zu so­
zialistischen Persönlichkeiten, über die persönlichkeitsbil­
dende Rolle des Rechts generell, Gespräche über die Ver­
antwortung des einzelnen und des Kollektivs bei der Ver­
hinderung von Fehlverhalten sowie zu den Ursachen, der 
Vorbeugung und der Bekämpfung der Jugendkriminalität 
haben mit dazu beigetragen, daß die Mädchen und Jungen 
die staatsbürgerlichen Rechte und Pflichten besser erken­
nen und sich in ihrem persönlichen Verhalten danach rich­
ten. Aber auch Fragen des Arbeits-, Zivil- und Familien­
rechts wurden in den Jugendstunden behandelt.

Es hat sich gezeigt, daß es eine Vielfalt interessanter 
Gestaltungsmöglichkeiten für die Jugendstunden gibt, die 
jedoch noch nicht überall voll genutzt werden. Im folgen­
den sollen einige Methoden dargestellt werden, die u. E. 
bei der Planung und Gestaltung der Jugendstunden zu 
beachten sind.

1. Bewährt hat sich, daß in den Jugendstunden Staats­
anwälte, Richter, Schöffen, Mitglieder von gesellschaft­
lichen Gerichten, Vertreter der örtlichen Staatsorgane und 
andere Bürger, die über große Erfahrungen in Rechtsfra­
gen verfügen, Probleme des sozialistischen Rechts erläu­
tern und mit den Jugendlichen diskutieren. Besonders 
wirkungsvoll sind Jugendstunden, in denen Leiter der 
Justizorgane über ihre verantwortungsvolle Arbeit be­
richten.

2. Bewährt hat sich ferner, wenn einer Diskussion über 
Fragen des Rechts das gemeinsame Erlebnis eines spezi­
fischen Films oder Fernsehspiels, aber auch eines Hör­
spiels oder Theaterstücks vorangeht. Entsprechende Film­
empfehlungen, die auch methodische Hinweise für das 
Gespräch enthalten, liegen vor.2 Fernsehspiele aus der 
Sendereihe „Der Staatsanwalt hat das Wort“ oder die 
Sendung „Tatbestand“ im Radio DDR und Kurzkrimis im 
Jugendstudio DT 64 des Berliners Rundfunks bieten eben­
falls eine Fülle von Anregungen zur Diskussion.

3. Verstärkt sollten die Patenschaftsbeziehungen zu so­
zialistischen Betrieben bzw. Brigaden genutzt werden, um 
Beziehungen der Jugendlichen zu Kollektiven herzustel­
len, die um die Anerkennung als „Bereich der vorbild­
lichen Ordnung, Disziplin und Sicherheit“ kämpfen. Auf 
diese Weise lernen die Jugendlichen am konkreten Bei­
spiel das Bemühen der Werktätigen um die strikte Ein­
haltung der sozialistischen Gesetzlichkeit im Produktions­
prozeß kennen.

4. Die Teilnahme an einer Gerichtsverhandlung ist eine 
erzieherisch wirksame Form der Gestaltung von Jugend­
stunden. Es muß jedoch darauf geachtet werden, daß es 
sich um einen Sachverhalt handelt, der für die Jugend­
lichen überschaubar ist. Ebenso darf die Verhandlungs­
dauer (einschließlich Urteilsverkündung) die Jugendlichen 
nicht überfordem. Das Verfahren sollte auch so ausge­
wählt werden, daß die Mitwirkung gesellschaftlicher 
Kräfte in der Verhandlung veranschaulicht wird.

Die Beachtung dieser Kriterien stellt hohe Anforderun­
gen an die Vorbereitung einer solchen Jugendstunde. Ein 
vorbereitendes Gespräch des Jugendstundenleiters mit 
dem Richter erscheint daher unerläßlich. Die Schüler müs­
sen auf ihre erstmalige Teilnahme an einer Gerichtsver­
handlung sinnvoll vorbereitet werden. Unverzichtbar ist 
ebenfalls, abschließend mit den Jugendlichen ein Aus­
wertungsgespräch über die Verhandlung zu führen.

5. Weiter können Jugendliche an Beratungen der 
Schiedskommissionen oder der Konfliktkommissionen 
teilnehmen, in denen z. B. über Vergehen oder Verfeh­
lungen Jugendlicher oder Verletzungen der Arbeitsdiszi­
plin beraten und entschieden wird.

Im Interesse einer koordinierten und planmäßigen Zu­
sammenarbeit zwischen dem Kreisausschuß für Jugend­
weihe, dem Kreisgericht und dem Kreisstaatsanwalt sollten 
die Jugendstunden jährlich geplant und ihre Durchfüh­
rung entsprechend vereinbart werden. Es wird empfohlen, 
die Formen und Methoden differenziert nach den jeweili­
gen Möglichkeiten und Erfordernissen festzulegen. Das 
Ergebnis der Abstimmung ist den Jugendstundenleitern 
rechtzeitig zu übermitteln, um in den Jugendstunden eine 
planmäßige und gut vorbereitete Behandlung von Fragen 
des sozialistischen Rechts zu gewährleisten.

1 Vgl. hierzu auch: Jugendweihe 1977, Heft 5, S. 7 f.
2 Kino-Information 1977, Filmempfehlung zur Unterstützung der

Rechtserziehung und Rechtspropaganda, Progreßfilm-Verleih
1976.
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Im VEB Kraftverkehrs- und Instandsetzungskombinat 
Magdeburg wurde im vergangenen Jahr im Zusammen­
wirken mit der Rechtskommission des FDGB, einem 
Staatsanwalt, dem Direktor des Kreisgerichts Magdeburg- 
Süd, den Mitarbeitern der Rechtsabteilung des Kombinats 
und den Justitiaren und Vertragssachbearbeitem der Kom­
binatsbetriebe ein Maßnahmeplan zur Verbesserung der 
Rechtsarbeit erarbeitet, der in einer Kombinatsdirektoren­
sitzung beraten und bestätigt wurde. Eine wesentliche For­
derung dieses Plans ist die regelmäßige und zielgerichtete 
Qualifizierung aller Justitiare und Vertragssachbearbeiter 
vor allem auf den Gebieten des Wirtschaftsrechts, des Ar­
beitsrechts, des Neuererrechts und des Zivilrechts, aber 
auch zu verkehrsrechtlichen, strafrechtlichen und versiche­
rungsrechtlichen Bestimmungen. Auch für die Leiter der 
unterschiedlichen Ebenen und andere verantwortliche 
Funktionäre des Kombinats wurden regelmäßige Schulun­
gen zu Rechtsfragen festgelegt.

Die Zeitung des Kombinats „Kfz-Kurier“ wird ver­
stärkt für die Propagierung des sozialistischen Rechts ge­
nutzt. In regelmäßig erscheinenden kurzen Artikeln wer­
den z. B. neue gesetzliche Bestimmungen erläutert oder 
Ursachen und begünstigende Faktoren für Rechtsverlet­
zungen ausgewertet.

Um alle Leiter und mittleren Kader bei der richtigen 
Anwendung des sozialistischen Rechts zu unterstützen, 
werden auf der Grundlage einer Empfehlung der Ständi­
gen Kommission Inneres der Stadtverordnetenversamm­
lung der Stadt Magdeburg Lehrbriefe erarbeitet, die vor 
allem zu Fragen der Ordnung, Disziplin und Sicherheit, 
des Arbeitsrechts, des Wirtschaftsrechts, des Zivilrechts 
und des Strafrechts Stellung nehmen. In die Ausarbeitung 
dieser Lehrbriefe werden Fachleute der verschiedensten Be­
reiche einbezogen. So erarbeiten u. a. Mitarbeiter der 
Abt. Sicherheit des Kombinats sowie Sicherheitsinspekto­
ren und Brandschutzverantwortliche den Lehrbrief zu 
Problemen des Arbeits-, Gesundheits- und Brandschutzes, 
während am Lehrbrief über Fragen des Arbeitsrechts ein 
Staatsanwalt mitgearbeitet hat.

Große Bedeutung für die rechtzeitige Beseitigung aller 
Ursachen und begünstigenden Bedingungen von Rechtsver­
letzungen hat die Auswertung von Verfahren in den Kol­
lektiven. Wir haben festgestellt, daß sich nach solchen 
Auswertungen in den Kollektiven die Einstellung der


